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iao Die deutsche Heldensage

vnd darzu einen schonen leib;

iZO. nu lazz wir jn nemen ein weib

mit einem churtzen mar.

Sigher, der lobwar/

dem rieten mag vnd man

nach einer stawen wol getan/

r z 5. ze N o r m a n d y da waz ein fraw erchant,

die waz Amelgart genant/

jr varer / der hier P a l l u s.

nu chünnet vns da^puch alsus,^

baz jm dieHwurd gegeben/

die gewan im pey seinem leben

emen sün vnd ein töchterlein;

welt jr nu, so tun ich ew schein

wie die chind warn genant/

alz ich ez geschriben vant: ^

 ! 45 . H?HHr^)ie^ O r t n e i t /

der wart auch so piderb seit,

daz nran von seiner manheit

vil manik wunder hat gesait;

die fraw wil ich nennen,

rzv. daz man sie müg erchennen,

ich main Sigheres chint,

si hier die schön Siglint,

daz ist mir an dem mär chunt,

die nam seit ein chünik, hiez S i g m u n t*

r;;. der fürt sie gegen Niderlant.

Sigmunt der chünik wol erchant,

der gewan pey Siglint seit

einen snn an widerstreit:

Seifried den hochgemuten,

 i 6o. den starchen vnd den ftüten,

em seit grozzer mort geschach,

den Hagen von Lrayn stach,

ob einem prunnen mortleich,


